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Halle a d Saale Dienstag den 4 Juni n 1901e e II Die Rückkehr
zalderſee der ſeitherlge Oberbefehlshaber der intergen Truppen in der Provinz Tſchili hat wie wir ſchon

nati heutigen Morgenblatte meldelen unnmehr die Rückreiſe

Deutſchland angetreten und damit iſt ein Abſchnitt der
aſten politiſchen Geſchichte zum Abſchluß gekommen der für

Vuuſchlands auswärtige Politik wie für den Grafen Walderſee
Wort von beſonderer Bedeutung geworden iſt Zwar hat

e Feldmarſchall den Ruhmesdurſt und Thatendrang mit dem
V cehzog gegen den barbariſchen Feind im fernen Oſten nicht
u entſernteſten zu ſtillen vermögen und gar bald nach ſeiner
Ankunft in China erkennen müſſen daß ihm nichts anderes
eworden war als ein polizeiliches Mandat ſo ſchwer und un

dankbar wie ſelten wohl eins vergeben worden iſt aber er paßte
ſich den ſich ihm ſolchergeſtalt ganz anders darbietenden Verhält
niſſen mit diplomatiſche Geſchick an und trug und übte mit Würde

was ſeinem ſoldatiſchen Weſen ſonſt ſo außerordentlich wenig
behagte und gerade dieſem Umſtände kann man es wohl zu
ſchreiben daß er in Oſtaſien das zu erreichen dermochte was
nach Lage der Dinge zu erreichen war

Je mehr ſich Graf Walderſee der auf der Rückkehr dem
Mikado und ſpäter unſeren oſtafrikaniſchen Kolonien einen
Beſuch abſtatten will wieder dem vaterländiſchen Boden nähert
deſto ſtärker wird ſich das läßt ſich vorausſehen hier und da
die Neigung erkennbar machen bei der Würdigung der Miſſion
des Marſchalls jene Ueberſchwenglichkeiten wieder anfleben zu
laſſen unter denen ſeine Ausreiſe in Verbindung mit dem
was ihm zu thun übrig geblieben war einen ſo ungangenehmen
Stlch ins Komiſche erhielt Die unparteiiſche Beurtheilung
wird ſchon jetzt gegen derartige Abſichten angehen müſſen und
zwar nicht nur im Intereſſe der deutſchen Politik und des
deutſchen Soldatenſtandes ſondern auch in dem des Grafen
Walderſee der nach den gemachten Erfahrungen wohl zu allerletzt
wünſchen wird ſich glorifizirt zu ſehen Als Soldat und
das iſt Walderſee in erſter Linie und als ſolcher wurde er
auch nach dem Oſten geſchickt hat er keine Gelegenheit
gehabt kriegeriſche Lorbeeren einzuheimſen denn als er in Ching
intraf war die Hauptarbeit die mit wirklich ernſten und

ſchweren Kämpfen verbunden war bereits gelhan und ſoweit
der Feldmarſchall noch Gelegenheit fand mililäriſche Expedi
tionen auszufiſhren hat er es mit einem Feind zu thun gehabt
der ſich qus discipliuloſen Maſſen zuſammenſetzte und kanm
irgendwo ernſtlich ſtandhielt Das mehr ſtolze als be
ſonnene Wort welches Walderſee einſt bei ſeinem Auszuge
ſprach indem er beionte er werde ſo lange ſein Arm die
Kraft habe den Marſchallſtab zu halten einen Befehl zum
Rückzug nie über ſeine Lippen kommen laſſen hat ſo gar keine
Gelegenheit gehabt in Erfüllung zu gehen denn es waren
lediglich Polſzeigeſchäfte deren Anordnung und Ausführung
ihm die Mächte übertragen hatten Geſchäfte bei denen ihm
obendrein die Bewegungsfreihelt noch dadurch ſtark gehemmt
war daß ſie über die Grenzen der Provinz Tſchili nicht
hinausreichen durften Und als er zuletzt noch plante mit
einer großen Expedition nach Schenſi gufzubrechen um den
Kaiſer von China zwaugsweiſe nach Peking zurückzuführen
da fielen ihm von allen Seiten die Mächte in den Arm und
die militäriſche Thatenluſt die in dieſer Abſicht zum Ausdruck
gelaugte mußte ebenfalls unrühmlich unterdrückt werden

Der Kaiſer von Rußland hatte alſo durchaus recht als er
in ſeinem Telegramm an den deutſchen Kaiſer von einer
ſchweren und undankbaren Sache ſprach die zu führen Graf
Walderſee beauftragt war und zwar war ſie nicht unr ſchwer
und undankbar vom militäriſchen Standpunkt ſondern auch
von dem des Diplomaten aus den der Feldmarſchall
vor den erſteren ſchließlich voranzuſtellen genöthigt war Es
hieße die Thatfachen leugnen wenn man dem Grafen
das Verdienſt beſtreiten wollte den Ausbruch offener Feind
ſeligkeiten zwiſchen den Mächten wiederholt verhindert zu baben

wenn aber in der letzten Zeit in einem Theile der Preſſe ver
ſucht worden iſt dieſe diplomatiſche Wirkſamkeit Walderſee s
als die hervorragendſte Leiſtung der neueren Geſchichte hin
zuſtellen ſo muß dem doch widerſprochen werden Gewiß
d die Truppenſführer der verſchiedenen Nauionen micht
leicht zu behandein aber ſie waren doch an den Willen ihrer

egierungen die Einmüthigkeit in der chineſiſchen Frage
aufrecht zu erhalten gebunden und konnlen es nicht wagen
einen Streit vom Zaune zu brechen der zu den gefährlichſten
elropäiſchen Verwicklungen hätte führen können

r nd ſo iſt es denn wenn man alles miteinander abwägt
ommen wie es die kühlen Benurtheiler der Situgtion ün

an Jahre als der Walderfee Rummel anhob voraus
es haben Die demonſtrativen vom Auslande theilweiſe

tühlem Spotte verfolgten Huldigungen denen Graf
Aderſee und ſein Stab bei der Ausreiſe ausgeſetzt waren und

ſiſ die letztere wie der Neffe des Grafen den Zeitungen
nie ca theilte zu einer Art Trinmphzug machten haben ſich
iorbe enſo verfrüht und verfehlt erwieſen wie die Vorſchuß
geſpe en die dem Marſchall in ver chinghegeiſterten Preſſe

endet wurden und auch die zahlreichen Reden in denen ſich
et alderſee auf der Reiſe nach Genng gefiel würden
rer alten wir ſie reprodnziren erkennen laſſen wie außer

würde ich der Graf ſelbſt ſeine Miſſion überſchäht hatte
rei 4 beweiſen daß von den Erwarktungen mit denen gewiſſe

wen u Miſſion des Feldmarſchalls begleiteten herzlich
Schuld n Erfüllung gegangen iſt Aber das iſt nicht allein die
welche Walderſee s ſondern alle die haben daran zu tragen
von de Aufgaben deren Erfüllung der vielen Tauſende

einſt Oſten harrte durch dasGigg tſchen Truppen im
s elnes Feldzuges des Chriſtenthums gegen denUngianb

tod teten in eines Kreuzzuges eines heiligen Krieges be
d dadurch in den Kreiſen die ſich gern an welt

als handle es ſich um ein Unternehmen das Deutſchland zu
neuem Nuhme führen werde Und wer wollte es dem Grafen
Walderſee verargen wenn er ſchließlich ſelbſt nicht mehr in der
Lage war ſich dieſer Auffaſſung zu entziehen und an ſeine
V ſſion Erwartungen knüpfte deren Erfüllung kaum jemals
zu hoffen war Darnunker zu leiden hat er allein und man
ſolle ihm den Gegenſatz zwiſchen Ausreiſe und Heimkehr nicht
noch fühlbarer machen indem man demnächſt Hymnen anſtimmt
die ſofort ein kritiſches Echo wachrufen würden

Was in Shing gethan werden konnte um bald wieder ge
ordnete Zuſtände herbeizuſühren und die Harmonie der Mächte
zu ſichern hat der bisherige Oberkommandirende gethan und
er hat ſich damit des auf ihn geſetzten Vertranens würdig
gezeigt Aber auch für ihn ſelbſt wird die chineſiſche Miſſion
nichts weiter ſein und bleiben als eine intereſſante Erinnerung
eine Epiſode keine Nuhmesthat in ſeinem langen ſoldatiſchen

Leben SchDeutſches Reich

Die Greifswalder Wahl und das allgemeine Wahlrecht
Das nunmehr vorliegende Endergebniß der Greifswalder

Wahl zerſtört auch die letzten Verlegenheitsphraſen und
hämtſchen Jnſinugtionen womit die konſervativ agrariſche Preſſe
den freiſinnigen Wahlerfolg zu verklelnern ſich vergeblich ab
mühte nämlich die Behauptung daß der freiſinnige Kandidat
auf ſozialdemokratiſchen Krücken in den Reichstageinzieht

Nach der amtlichen Feſtſtellung hat der Kandidat der
vereinigten Liberalen in der Stichwahl 9660 der Kandidat der
vereinigten Konſervativen und des Bundes der Landwirthe nur
7457 Stimmen erhalten die freiſinnige Majorität beträgt alſo
2209 Stimmen Da in der Hauplkwahl für den Sozialdemokraten
nur 1828 Stimmen abgegeben wurden ſo würde auch wenn die
Sozialdemokraten ſich an der Stichwahl nicht betheiligt hätten
der liberale Kandidat immer noch eine Majorität von 381
Stimmen erzielt haben Der Rückgang der ſozioldemokratiſchen

Stimmen in der Nachwahl gegenüber der Hauptwahl von 1898
von 2501 auf 1820 bet gleichzeitiger ſtarker Zunahme der

freiſinnigen macht aber ferner auch einen dicken Strich durch das
konſervative Gerede daß der Freiſinn die Vorfrucht der Sozial
demokratie ſei Die Kreuzztg die erſt am Sonntag in ihrer
Wochenüberſicht einige Worte für die Beſprechung der Wahl
findet iſt durch die vernichtende Niederlage noch fo konfternirt
daß ſie alle taktiſche Vorſicht außer acht laſſend gegen das
allgemeine Stimmrecht wüthet Die Auslaſſungen des
führenden Organs der konſervativen Partei ſind ſo bezeichnend
für die Stellung der Partei zu dem allgemeinen gleichen und
geheimen Wahlrecht daß es ſich verlohnt mit einigen Worten
näher auf ſie einzugehen Die Kreuzztg ſtellt es ſo dar als
ob die Liberalen im Wahlkampf ſkrupelloſen Mißbrauch ent
ſtellter oder ans dem Zuſammenhange geriſſener oder gar
erfundener kaiſerlicher Ausſprüche betrieben und da
durch eine Menge wohlmieinender aber urtheilsloſer Leute
zu ſich hinübergezogen hätten die der Sache des Königs zu
dienen glaubten indem ſie einen mancheſterlich freiſinnigen Berg
rath wählten und zieht daraus den Schluß

Für den jammervollen Wirrwarr den das all
gemeine Stimm recht und die ſeit Jahrzehnten an
dauernde antiggrariſche Hetze in den Köpfen der Maſſe an
gerichtet haben kann es jedenfalls nichts Bezeichnenderes
geben als dieſe Art das monarchiſche Prinzip in Schutz zu
nehmen indem man den Bock zum Gärtner beſtellt und es
für zweckmäßig erachtet den Schutz des Hühnerhofes dem
Fuchs zu übertragen

Um jeden Zweiſel darüber zu benehmen wogegen dieſe Philippika
in der Hauptſache gerichtet ſein ſoll ſpielt die Kreuzztg zum
Schluß noch ſolgenden Trumpf aus

Mit der Einführnng des Reichswahlrechts
war das alles grund ſätzliich freilich ſchon gegeben und zu
verwundern iſt wie bemerkt eigentlich nur daß es über
haupt noch Lente giebt die dieſen zerſetzenden Ein
fläſſen zu widerſte hen vermögen ſondern nach wie vor
genau wiſſen was ſie wollen und dieſen Standpunkt muthig
verkreten

Man kann der Krenzztg für die Ungenirthelt mit der ſie
ihrem Haß gegen das Reichstagswahlrecht die Zügel ſchießen
läßt nur dankbar ſein dieſe Offenherzigkeit ſoll ihr nicht ver

geſſen werden SEin internationales Vogelſchutzgeſetz

Eine Reihe von Jahren hindurch iſt die Reform des Vogel
ſchutzgeſetzes vom Jahre 1888 Gegenſtand der Erörterungen im
Reichstage geweſen Beſonders hat der Abg Beckh Koburg ſich
ein Verdienſt darum erworben ſowohl die Reichsregiernng zu
erminthigen in ihren Beſtrebungen zur Erreichung eines inter
nationalen Vogelſchutzes nicht zu erlahmen als auch von der
Tribüne des Reichstages gegen den Barbarismus anzukämpfen
den namentlich die ſüdlichen Länder Europas gegen die Vogel
welt ausüben Er mußte ſogar in der Sitzung am 10 Jan d J
an Perſönlichkeiten appelliren die den Centrumskreiſen ſehr nahe
ſtehen als er darauf hinwies daß in Jtalien gerade von den
Gebildeten bis in die höchſten Stände hinauf bis in die Nähe
des Vatikans hin in grauſamſter Weiſe die Vogeljagd und der
Vogelmord ausgeübt werde Jn derſelben Sißung ſtellte
Staatsſekretär Graf Poſadowsky die balbvige Ratifikation der
bereits im Jahre 1895 abgeſchloſſenen internationalen Konvention
über den Vogelſchutz in Ausſicht Auf jenem Pariſer Kongreß
vom Jahre 1895 hatten aber Frankreich Schweden und die
Schweiz einige Abänderungen beantragt auf welche einzugehen
Oeſterreich Ungarn Bedenken hatte Faſt volle 6 Jahre
ſchwebten nun Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn bis dieſes
ſich Anfaug d J bereit erklärte den von jenen drei genannten
Staaten vorgeſchlagenen Abänderungen zuzuſtimmen Daraufhin

Zukunftsmuſik berguſchen den Glänben erweckten erfolgte die Anregung Fraykreichs das Abkommen möge da es

von Paris aus m Jahre 1895 ſeinen Ausgangspunkt genommauch in Paris ratifizirt werden Dieſe rei
ventlon der Deutſchland England Frankreich Oeſterrelch
Ungorn Nußland Jtalien Holland Belgien Portugal Spanien

Schweden und Norwegen die Schweiz Luxemburg und Monako
angehören hat der KRkeichskanzler dem Bundesrath zugehen
laſſen mit dem Antrage dies Abkommen zu ratifiziren Auf
Grundlage dieſes internationalen Vogelſchutzgeſetzes wird dem
Reichstage nach ſeiner Vertagung ein Entwurf zur
rer des Vogelſchutzgeſetzes vom Jahre 1888 zu
ehen

Politiſches

Eine neue Aufmerkſamkelt Kaiſer Wilhelm s
gegen Frankreich theilt die Nordd Allg Zig offiziös mit
Der Kaiſer hat nämlich genehmigt daß in der Ertheilung von
Erlaubnißſcheinen für den Beſuch franzöſiſcher
Offlziere in den Reich slanden unter den nothwendigen
Kautelen Erleichterungen eintreten Da ein beträchtlicher
Theil der franzöſiſchen Offiziere aus ElſaßLothringen ſtammt
und daher in alten Familienbeziehnngen zu beiden Landestheilen
ſteht ſo dürſte gerade dieſer Akt des Kaiſers in Frankreich recht
ſympathiſche Aufnahme finden Freilich kann man im allgemeinen
nicht behaupten daß die den Franzoſen ſeit einer Reihe von
Jahren von Berlin aus erwieſenen Freundlichkeiten und Höflich
keiten in Frankreich den verdienten Wiederhall erfahren haben
Frauzöſiſche Blätter und Perſönlichkeiten der verſchiedenſten
Partelen haben ſich der Erkenntniß nicht verſchließen können
daß ein Zuſammengehen eine Verſtändigung mit Deutſchland
vorthellhafter fruchtbarer für beide Länder ſein würde als jeg
liches ſonſtige Bündniß das Frankreich eingehen könnte Zugleich
iſt dies jedoch auch ein wenn nicht der hauptſächlichſte Grund

des Umſtandes daß dieſe Annäherung ſich bisher nicht vollziehen
durfte Keine der franzöſiſchen Parteien mag es einer anderen
gönnen ihrem Vaterlande derartige Vortheile zu verſchaffen ja
keine Partei für ſich kann dieſe Annäherung zu unternehmen
wagen will ſie nicht alle anderen Parteien gegen ſich ver
ſchwören ſich von ihnen des ſchwärzeſten Verraths angellagt
ſehen Sein eigenartiges Parteiweſen verdammt Frankreich
dazu unter dem Deckblatt Bündniß der Gehilfe Rußlands zu
ſein deſſen Pläne zu unterſtützen und das Geld dazu herzugeben
ohne nennenswerthe Gegenleiſtungen beanſpruchen zu dürfen
An eine weſenkliche Aenderung und Beſſerung dieſer Verhältniſſe
wird auch jetzt noch nicht ſogleich vielleicht auch in abſehbarer
Zeit noch nicht zu denken ſein Nur ganz allmälig kann und
wird daher auch in Frankreich die Beſſerung der Beziehungen
zu Deutſchland zu Anſehen gelangen und Früchte tragen Doch
auch ohne vorläufige Anerkennung möge ſich dieſe Beſſerung
ſtetig weiter feſtigen das iſt im Jntereſſe des dauernden Friedens
und per von ihm gewährleiſteten Knliurarbeit dringend wünſchens
werth

Die Berl N Nachr ſchreiben Jn ausländiſchen Blättern
findet ſich eine aus Amſterdam I Junk datirte Meldung wo
nach dort verlaute Königin Wilhelminag habe mit dem Kaiſer
Wilhelm eine Konvention verabredet nach der Deutſch
land gegen Einräumung von Handelsvortheilen die Berpflich
tung zum Schutze des nieder ländiſchen Kolonial
reiches übernimmt Dieſe Nachricht iſt vollſtändig ans der
Luft gegriffen Der Beſuch der Königin der Niederlande
beim deutſchen Kalſerhofe hatte keinerlei ſpeziellen politiſchen
Hinktergrund

Die Beſſerung der Beziehungen Deutſchlands
zu Nordamerika die Deutſchland niemals aus den Augen
verlieren darf wird jetzt auch auf amerikaniſcher Seite als
ein erſtrebenswerlhes Ziel betrachtet und bezeichnet werden
doch auch ſchon in dieſer Richtung Schritte unkernommen um
das durch verſchiedene Mißgriffe und Mißverſtändniſſe geſtörte
Einvernehmen im Jntereſſe beider Nationen wiederherzuſtellen
Nach einer vom geſtrigen Tage datirten Meldung des Laffan
ſchen Bureaus aus Chicago befindet ſich Mr Brucker der
Herausgeber der Jllinois Staatszeitung bereits auf der
Reiſe nach Berlin zu dem Zwecke dort eine periodiſche
Zeitſchrift ins Leben zu rufen die der Ausbreitung
des dentſch amerikaniſchen Handels gewidmet ſein ſoll
Seine Pläne gehen indeſſen noch weiter Er hält die Gelegen
heit für güuſtlg um freundlichere Beziehungen mit
Deutſchland zu pflegen und in Deuiſchland ſelbſt ein
beſſeres Einvernehmen mit Amerika zu erzielen um ſo ein inter
natlonales Mißverſtändniß zu beſeitigen Dieſes Unternehmen
dem der beſte Erfolg zu wünſchen iſt kann jedoch für Amerlka
nur dann heilſam ſein wenn ſeine grobe Preſſe die unſinnigen
Hetzereien gegen Deutſchland dem ſie allerhand Annektirungs
gelüſte u a in Broſilien andichtet endlich einmal unterlaſſen
wollte

Parlamentariſches
Nach dem erfreulichen Ausfalle der Wahl in Kreiſe Greifs

wald Grimmen darf von den ſounige für die nächſte Zeit
bevorſtehenden Nachwahlen namentlich dle Reichstags
erſatzwahl im Kreiſe Memel Heydekrug beſondere Auf
merkſamkeit beanſpruchen zumal dort zum Theil ähnliche Ver
hältniſſe wie im eingangs genannten pommerſchen Wadblkreiſe
vorllegen die bei rühriger Wahlarbeit einen freiſinnigen Erfolg
als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen en
war allerdings wie vor kurzem bei Mittheilung vom Tode
dortigen Abgeordneten Smalakys erwähnt wurde weil Jahr
zehnte lang faſt unbeſtritten in konſervativem Beſitz indem
Graf Mollke von 1871 big zu ſeinem Tode am 24 April 1891
den Kreis im Reichstage vertrat er behauptete ihn jedoch mehr
durch ſein perſönliches Anſehen als durch ſeine Partelrichtung
Nur einmal im Jahre 1874 erhielt er das Mandat erſt in der
Stichwahl mit einem Niitgliede der Fortſchrittspartei So
e er ſtets ſchon im erſten Wahlgange und zwaw 1887

1,835 gegen 2249 1890 mit 8476 gegen 3490 freiſinnige und 275
ſozialdemökratiſche Stimmen Bei der Nachwahl wurde der
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Nationgalitberale Schlick mit 7230 gegen 2018 konſervative
nnd 1571 ſozialdemokratiſche Stimmen Vertreter des Kreiſes
Ein wunderiiches Verhältniß ergab ſichehel der Wahl von 1893
Die Deutſchkonſervativen ſtellten zwei verſchledene Kandidaten
auf ſie erhlelten 5093 und 2825 Stimmen Daneben fielen noch
1522 Stimmen auf einen freikonſervativen Kandidaten Der
ſreiſſnnige Kandidat kam da er 2946 Stimmen hatte wäh
rend auf den Sozialdemokraten 1805 fielen mit dem erſten
dentſchkonſervativen Kandidaten in die engere Wahl und flegte
mit 8687 gegen 6042 Stimmen Bei der Wahl 1898 kam es
wieder zu ganz veränderten Parteigeſtaltungen durch die Auf
ſiellung einer Iittha niſchen Kandidatur und da der Litthauer
Smalatys mit einem geringen Vorſprung vor der freiſinnigen
und ſozfaldemokratiſchen Stimmenzahl in die Stichwahl
mit dem konſervativen Kandidaten Grafen Walderſee kam
wurde er mit Unterſlützung der anderen Parteien ge
wählt Die Stimmenzahl war im erſten Wabhlgang
olgende geweſen Smalakys erhielt 3504 Stimmen der kont andidat 5557 der freiſinnige nur 3226 der ſozial

demokratiſche 3015 Stimmen Aus dieſer Stimmenzahl ergiebt
ſich daß es bei gehöriger Tpaugten nicht ſo ſchwer fallen kann
den freiſinnigen Kandidaten in die Stichwahl zu bringen wenn
nur die Liberalen der verſchiedenen Schattirungen
wirken Die von ihnen anfgeſtellte Kandidatur des Kaufmanns
Schaak in Memel des Direktors der dortigen Sägewerke

ilt als eine glückliche und da auch hier wieder der Wahlkampf
ch um die Ernenerung der Handelsverträge drehen wird ſo

werden hoffentlich die Liberalen ebenſo einträchtig zuſammen
wirken wie in Greifswald Grimmen Jn der Stichwahl würde
der freiſinnige Kandidat recht gute Ausſichten haben Auch
die Litihauer haben wieder ihren eigenen Kandidaten in der
e des Gutsbeſitzers Mattſchull aus Mitzko und die

ozialdemokraten den Kaſſenführer Otto Braun in Königs
berg aufgeſtellt Den Konſervativen wird die Sache alſo ſehr
ſchwer gemacht und im Falle einer Stichwahl zwiſchen ihnen
und den Freiſinnigen werden die Litthauer und Sozialdemokraten
die Liberalen ebenſo unterſtützen wie dieſe es 1898 mit dem
litthauiſchen Kandidaten gethan haben

Bezüglich der Reichstagskandidatur im Kreiſe Duis
burg Ruhrort ſchweben der Rhein Weſif Ztg zufſolge
zwiſchen dem nationalliberalen Parteivorſtande und Dr Beumer
in Düſſeldorf neuerdings abermals Verhandlungen die wahr
ſcheinlich zur Aufſtellung Dr Beumer s führen werden Die
Centrumspartei hatte das Mandat dem Landesrath Brandts
in Düſſeldorf angeboten der die Uebernahme jedoch krankheiis
halber abgelehnt hat

Parteinachrichten
Jn dem wie ſchon kurz gemeldet auf feinem Landſitze Riß

Uſſen bei Ulm verſtorbenen Frhrn Franz Auguſt Schenck von
Stauffenberg der am 3 Auguſt 1834 in Würzburg geboren
war verliert das parlamentariſche Deutſchland einen der be
kannteſten unter den ſeltenen Vertretern des liberalen Adels
Jm vollen Gegenſatze zum heutigen preußiſchen Junkerthum be
kannte ſich der fränkiſche Edelmann der ein ſolcher im vollſten
Sinne dieſes Doppelworts genannt werden darf zeitlebens zu
krelen Geſinnungen und verkrat ſie bei maßvollſter Form mit
keſteſter Eniſchicdenhelt Schon zu einer Zeit als der Reichs
gedanke von den Einzelregiernngen noch geachtet wurde trat er
mit anderen für Schaffung eines in freiheitlichem Geiſte regierten
deutſchen Reiches ein und gehörte zu den Männern die im
Anfange der 60er Jahre den Natlonalverein gründekten Jm
Gegenſatz zu anderen Mitbegründern dieſes Vereins die ſich
nachher ans phrase in jeder Beziehung der Polltik des Fürſten
Bismarck verſchrieben blieb Stauffenberg ſeinen freiſinnigen
Anſchannngen ſtets tren Jm Reich stage dem er von 1871
bis 1893 angehörte ſchloß ſich der Freiherr zunächſt der
nationalliberalen Partei an und war 1876 bis 1879 erſter Vice
präſident des Reichstags 1880 ſchied er aus der national
Uberalen Partei aus ward Mitglied der liberalen Vereinigung
Seceſſion und 1884 der deutſch freiſinnigen Partei Dieſer ge

hörte er bis zu ihrer Trennung in Freiſinnige Volkspartei und
Freiſinnige Vereinigung an Bei den nach der Anflöſung er
folgenden Neuwahlen von 18893 ließ er ſich nicht mehr aufſtellen
Er gehörte nicht zu den Vielrednern wenn er ſich aber im
Reichstage zum Worte meldete ſo wußte man daß es galt einen
r Schlag zu thun und er verfehlte ſelten die beabſichtigte
Lirkung Schenck von Stauffenberg war einer der ſellenen

wirklich univerſell gebildeten Männer die ſich im politiſchen
Leben Deutſchlands bethätigen und die Geſchichte wird ſeiner
nicht vergeſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Weſtprenßen ſteht ein Wahlprozeß bevor aus

Kulm wird darüber berichtet Die Gemeindevorſleher Fentzke
und Bitzer aus dem hieſigen Kreiſe ſind nach der Gazeta
Torunska beſchuldigt daß ſie als Vorſitzende von Wahlbureanus
bei den letzten Reichstagswahlen ſich Unregelmäßigkeiten
zu Gunſten des deutſchen Kandidaten des Land
gerichtsdirektors Graßmann Thorn haben zu ſchulden kommen

ret Die Unterſuchung gegen die beiden iſt bereits ein
geleitet

Soziales
Elner Zuſammenſtellung der von den deutſchen

Handwerkskammern gegen die Lehrlingszüchtung
ergriffenen Maßregeln die ſich in der Berliner Halbmonats
Ichrift Der Arbeitsmarkt findet entnehmen wir folgende An
er v Von 45 in die Ueberſicht einbezogenen Handwerkskammern
hat die ſtarke Hälfte 249 von ihren geſetzlichen Befugniſſen bis
jetzt keinerlei Gebrauch gemacht 9 weltere haben die Ängelegen
heit noch verſchoben aber die Vedürſnißfrage anerkannt oder
von Fall zu Fall geprüft 7 Kammern haben allgemeine Grund
ſätze über das Verhältniß der Lehrlingszabhl zu der Geſellenzahl
aufgeſtellt Es ſind dies die rheiniſchen Kammern Köln Düſſel
dorf Aachen Koblenz Wiesbaden außerdem Arnſtadt und
Oldenburg Den genauen Weg dle Höchſtzahl der Lehrlinge
für jedes einzelne Gewerbe zu beſtimmen haben die bayeriſchen
Kammern betreten So München mit einer alphabetiſchen Liſte
von 45 Bernfen ähnlich Regensburg in kleinerem Maße Würz
burg Außerhalb Vayerns hat bis jetzt nur Bromberg dieſes
Beiſpiel nachgeahmt Ueber ein einzelnes Gewerbe Schloſſerei
hat ſich Stralſund gutachtlich geäußert Nach einer Mit
thellung des genannten Blattes iſt der Gegenſtand auf die
Tagesordnung des zweiten deutſchen Handwerks und Ge

geſetz i der im Herbſt dieſes Jahres zuſammen
en ſoll

Heer und Flotte
S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zuSee Graf v Moltke mit dem Chef des Kreugergeſchwedere

Viceadmiral Vendemann an Vord iſt am 2 Juni in
Tſingtau angekommen S M S Jagugar Komman
dant Korvelten Kapitän Berger iſt am 2 Juni in Pakhoi
eingetroffen S M S Schwalbe iſt am 2 Jnni von
Hankow nach Wuſung in See gegangen

S M S Cormoran Kommandant Korvetten Kapitän
n iſt am 1 Juni von Nowra nach Jervisbay in See
egangen

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Jn den Städten der Provinz Schleswig Holſtein iſt

in der Bewegung zu Gunſten der Vertragspolitik reger Eifer
an die Stelle der früheren Gleichgiltigkeit gr Wenn in

Schleswig Rendsburg und Neumünſter die Magiſtrate aus
Kompetenzbedenken es bisher abgelehnt haben ſich ber Petttions

holter Verbandlun

ingabe ge

allen gegen

dsben in J die Erhöhung der Getreidezölle in gemeinſamer
e zur Verhandlung und beſchloſſen ſie mitr Simnin während ſie der Magiſtrat abermals

mit dem Magiſtrat ein ſelbſtändiges VorAurg brachten ſie eine von ihnen beantragte

blehnle Jn Neumünſter beſchloſſen die Stadtverordnekengebe gitlen zum ſchleswig bolſteiniſchen Städte
tage der Mitte des Monats in Oldesloe abgehalten werden
ſoll zu veranlaſſen einen Proteſt gegen die Erhöhung der

dGetre
Tagesordnung zu

ezölle wenn irgend möglich noch nachträglich auf die
bringen Auch andere Städte werden dahin

gehende Verſuche machen

Der Stadltverordnetenſitzung zu Lichtenſtein lag die
vom Arbeiterbildungsverein eingebrachte Petition an Bundes
rath und Reichstag gegen die Erhöhung der Getreidezölle vor
Der Stadtralh lehnte die Petition ohne jede Begründung ab
während die Sta
Petlition erklärten

dtverordneten ſich einſtimmig für die
Der Stadtrath muß ſich daher nochmals mit

der Petitlon beſchäftigen
Die Stadtverordneten in Wald beſchloſſen da die dortlge

Bevölkerung vom Gedeihen der Stablinduſtrie abhänglg ſel eine
Erhöhung der Getreidezölle aber Repreſſalien Amerikas befürchten
laſſe die für die geſammte Bevölkerung von Wald ſehr nach
theilige Folgen haben müßten die Abſendung einer Proteſt
reſolntion gegen die Erhöhung der Getreidezölle und beauftragte
eine Kommiſſion mit der Abfaſſung derſelben

Der Stadtr
Stadt verordne

ath zu Annaberg iſt dem Beſchluſſe der
ten betr Abſendung einer Pelition gegen die

Erhöhung der Getreidezölle belgetreten
Handelsvertrags freundliche Kundgebungen fanden

ferner ſtatt in Altwaſſer Gerwerkverein Berlin evang
Arbeiterverein Gr uppe Norden 11 Deutz öffentliche Volksver
ſammlung Eſſen Altendorf öffentliche Volksverſammlung Glel
witz Gewerkverein Grefrath Kreis Kempen öfſfentliche
Verſammlung Großröhrsdorf Verſammlungen von d

rKalk bei Köln öffentliche Volksverfammlung Ke
Deutſcher Berg und Hüttenarbeiter Köln Frauenverſammlung
Kreuznach Frauenverſammlung Lunzenau öffentliche Verſamm

ſel Verband

lung Pirna Verſammlungen von Jnduſtriellen Rheindahlen
öffentliche Verſann nlung Rbeydt öffentliche Volksverſammlung
Stollberg b Aachen Gewerkvereinsverſammlung St Johann
a d Saar Fraue
Verſammlung und

heim a d Ruhr

bald verlaſſen

man nicht daß

gegen nicht daß

ſcheinlich unrecht

Jnformation ſandt

antwortlich iſt
Kriegsamt bis jetzt

ſein

daß Kruitzinge
unter den Mauern

dann wiceder frei
Außer den Buren

gehörig auf und

vorgekommen

Die Thatſache
Mittelmeergeſ
nicht immer üblich

geblich gefordert

Schiffe

iſt beabſichtigen ihr
vereinen wurden

einer Meldung der

geſetz dekretiren

Jm Zarenhabewegung anzuſchließen ſo zeigen ſich die Stadtverordneten um ſo zäher Jn Schleswig beſchloſſen ſie nach wieder
ereigniß bevor

nverſamwlung Travemünde Nationalſoziale
Wehlen freiſ Volkspartei

Eine Proteſtverſammlung gegen den Brotwucher in Mühl
nahm einſtimmig eine Reſolution an wonach

ſämmtliche Nichtſozialdemokraten erllären nur dann für einen
Nationalliberalen oder Centrumskandidaten ſtimmen zu wollen
wenn dieſe gegen eine Zollerhöhnng einträten

e

Ausland
Die Wirren in China

Der amerikaniſche Geſandte in Peking Conger reiſt am
7 Juli von San Francisco wieder nach China ab Rochkhill
wird wie man in Waſhington zu wiſſen glaubt Peking ſehr

Wegen der Bezahlung der Entſchädigung kann wenn
die Times aus Shanghai recht berichtet iſt zwiſchen den
chineſiſchen Provinzen Streit entſtehen Jn Peking will

der Tributreis und die Lieferungen für die
Mandſchus Abgaben unterworfen werden und man ſchlägt ſtatt
deſſen andere Zölle vor Die ſüdlichen Vicekönige wollen da

die ſüdlichen Provinzen alle Koſten bezahlen
weil Peking es war das die Unrahen anſtiftete

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wenn man behaunptete daß Kitchener nicht die Wahrheit

über ſeine Niederlagen meldete ſo thut man ihm augen
wenigſtens hört der Mancheſter Guardian

daß Kitchener während der letzten Phaſen des Krieges vollſte
e und die engliſche Regierung allein

für die gänzliche Unterdrückung der Nachrichten ver
Ueber das Gefecht bei Vlagakfontein bat das

außer der dürren Depeſche von heute morgen
kein weiteres Wort veröffentlicht Und doch ſoll durch dies
Geſecht Kitchener wieder einmal in ſchwere Bedrängniß gerathen

Aus Krüger s Umgebung verlantet daß Dewet in dieſem
Augenblick die Offen ſive gegen die Natalkolonie ergreife

r Queenstown bedränge und Delarey
von Prätoria ſtehe

Nach einer Meldung aus Kapſtadt endlich hatten 34 Mann
Yeomanry ein Gefecht mit mehreren hundert 7 Buren bei
Dordrecht Die Engländer ergaben ſich nachdem ſie einen
Todten und fünf Verwundete hatten Die Buren nahmen den
Gefangenen die Waffen und Ausrüſtungsſtücke ab und ließen ſie

räumt zudem bekanntlich auch deren ſchwarzer
Bundesgenoſſe die Peſt unter den engliſchen Söldnerrotten

allein in Kapſtadt ſind wie man hente
berichtet bisher 684 Erkrankungen und 318 Todesfälle an Peſt

KHitchener hat alſo alle Urſake wenn er bei ſeiner Regierung
nicht ganz ins Hintertreffen gerathen will die Wahrheit einzu
geſtehen und kleinlaut wieder in Friedensunterhandlungen zu
treten deren Ausgang doch nur dann ein günſtiger ſein kann
wenn England ſeine Forderungen ganz beträchtlich ermäßigt

Jinlien
daß die Regierung eine Diviſion des
chwabers nach Preveſa ſchickt wird in

politiſchen Kreiſen lebhaft kommentirt da ſolche Energie bisher
war Jtalien hatte von der Pförte für

die zwel in Preveſa erfolgten Beleldigungen der Jtallener Ent
ſchuldigung Beſtrafung der Schuldigen und Entſchädigung ver

Da die Türkei bisher nunr die erſte dieſer
Forderungen erfüllt hatte ſo erfolgte die Abſendung der

Spauien
Die Unruhen in Corunna waren weit ſchlimmer als erſt

berichtet werden konnte Jetzt iſt freilich die Ruhe nicht wieder
geſtört worden ſo daß heute der Kriegszuſtand aufgehoben werden
dürſte Sieben Verwundete ſtarben vorgeſtern und geſtern elf
weitere bieten wenig Hoffunng anf Erhaltung ihres Lebens Es
ſind zuſammen 60 Verwundete Jn der Citadelle und auf den
Kriegsſchiffen befinden ſich 50 Gefangene Wie es heißt ſoll
die Regiernng da ſie mit der Haltung des Präfekten unzufrfeden

abzuſetzen Einige Vorſitzende von Arbeiter
in Haft genommen Mehrere Häuſer von

Arbeitern ſind mit Trouertuch bedeckt das die Jnſchrift trägtDen geſtrigen Märtyrern Jnſchrif 2
Portngal

Die Klerikalen ſcheinen bei der Regierung immer noch
in mehr als verdientem Anſehen zu ſtehen Sie ſetzen durch
daß im Lande wieder mal das letzte Rettungsmittel der re gak
tionären Stagtskunſt zur Anwendung gelangen ſoll Nach

Frankf Ztg aus Liſſabon will nämlich die
Regierung die Kammer auflöſen und die Diktatur er
klären Alsdann wird ſie allerdings ppra hſt nur das Wein

Bei Gelegenheit trifft ſie dann nebenbei
noch andere einſchneidende Maßnahmen

Ruſtland
uſe ſieht ein frendiges FamilienLaffan s Telegraphiſches an telegraphirt

Markte im Beiſein Hoffmanns geänßert z babe noch nigt

ans London am 3 Mal Die Daily Mail erxfg
r daß das Famllienerelgniß bei der a r aug

8 Wo V e reren hofft der Eide
Jahren auf die Geburt eine ronfolgers da ardrei Töchter beſcheert wurden öm bisher

Die Arbeiternnruhen geben Veranlaſſung zuAuseinanderſetzungen zwiſchen dem Finanzminiſter WBitctſen
dem Minlſter des Jnnern Sipigegin Dieſer wünſ te ind
die Fabrikinſpeltoren die bisher zum Finanzminiſterium O daß
fortan dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt werden ſebören
deren ſtrengere Ueberwachnung möglich wäre Sipjgegin du
nämlich ſonderbarerweiſe an daß die Arbeiterunruhen n nimmt
geringſten Theil durch die Schuld der Fabrikinſpektor t den
enommen haben die faſt alle ziemlich liberal an ebaucht zu

itte ſträubte ſich jedoch mit aller Kraft gegen die urchſü ſelen
der Vorſchläge Sipigegin s und er wird döchſtwahrſcheintgg
als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen d anch

meeGerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle JWegen Beleidigung und verſuchter Nöthigung hatte ſich d
Dienſimann Angnſt Elſte hier zu verantworten Der Die
mann Ernſt Hoffmann hier war als Beleldigter auf ſeinen
trag als Nebenkläger zugelaſſen Vergangen haben ſollte ſt
der Angeklagte dadurch daß er im Dezember v J auf re

gemanſt aber da ſteht einer der gemanſt bet Einen Name
halte Elſte hierbei zwar nicht genannt aber Kollegen von ihn
und Hoffmann waren außer Zweifel geweſen daß jener t
wurf Hoffmann gegolten wie auch ein zweiter an demſelben
Tage bei anderer Gelegenheit von Elſte geäußerter Vorwi
gleicher Art Elſte war nämlich im Sepkember v J aus der
Dienſtwannsgenoſſenſchaſt bei der auch Hoffmann Mitglied ſt
ausgeſchloſſen und aus dieſem Anlaß guf Hoffmann ärgerlich
geworden Erwähnter Vorwurf bezog ſich darauf daß Hof
mann einmal wegen Diebſtahls angeklagt geweſen weil er qu
geblich bei einer Räumungsarbeit 45 M entwendet haben
ſollte Dieſer Fall hatte jedoch mit Hoffmann s Freiſprechung
und völliger Rechtfertigung geendet da ſeine Schuldloſigkelt er
wieſen war Die vom Angeklagten Elſte begangene verſuchte
Nötbigung lag darin daß er am 12 Jan d J an Hoffmann
einen Brief geſandt des Jnhalts Hoffmann ſolle ihm dag
unrechtmäßig beſchlagnahmte Geld zurückerſtatten dann wolle
er Elſte Schwamm drüber gehen laſſen ſonſt aber
werde er das Gerücht über Hoffmann s Diebſtahl bei jeder Ge
legenheit erwähnen Dieſen Drohbrief verfaßt und abgeſchickt
zu haben ſtellte der Angeklagte nicht in Abrede wogegen
er die beiden Beleidigungen lengnete und nur zugab ſich in der
Sitzung der Dienſtmannsgenvſſenſchaft im September v J dahin
geänßert zu haben die ehrlichen Leute würden ausgeſtoßen un
ehrliche aber nicht Mit der Beſchlagnahme von Geld verhſelt
es ſich ſo daß Hoffmann wegen einer an Elſte gehabten For
derung Klage erhoben und ſeine Befriedigung aus Elſle s Dlenſt
manns Kantion erlangt hatte Die Beweisaufnahme fiel zu Un
gunſten des Angeklagten aus Er wurde wegen Beleidigung in
2 Fällen und verſuchter Nöthigung zu 80 M Geldſtrafe oder
16 Tagen Gefängniß verurtheilt

Dem Schneidermeiſter Wilhelm Dettenborn hier Väcker
ſtraße 8 wurden in der Nacht zum 2 April d J ca 170 M
Geld und zwei Sparkaſſenbücher die über 600 M Einlage
lanteten ſowie zwei Anzüge ungefähr 30 M werth entwendet
der Dieb aber einige Tage darauf in der Perſon des Arbeiters
Guſtav Kurtze hier ermittelt der nun wegen ſchweren Dieb
ſtahls angeklagt war und zwar in wiederholtem Rückfalle Mit
angeklagt wegen Begünſtigung waren die unverehelichte Arbeiterin
Alwine Stupjiantak und die Arbeiterfrau Sophie Engel
hier Dieſe beiden Angeklagten ſollten Kurtze nach Begehung
ſeines Verbrechens wiſſentlich Beiſtand geleiſtet haben Kurtze
räumte die Enkwendung des Geldes ein nicht aber die Ent
wendung der Sparkaſſenbücher und der Kleidungsſtücke Auch
ſtellte er in Abrede den Diebſtahl mittels Einſteigen verübt zu
haben und behauptete er habe ſich während Dettenborn den
Fenſterladen von außen zumachte in Dettenborn s Stube
geſchlichen und das vorgefundene Geld weggenommen
Das Geld babe er verſteckt Am anderen Morgen
ſei er ſiſtirt und über den Diebſtahl vernommen dann
aber entlaſſen worden und darauf habe er für das geſtohlene
Geld allerlei Gegenſtände angeſchafft auch der Stupjanſak eiwos
davon gegeben ihr aber nichts über den Erwerb dabei geſagt
Ebenſo habe Frau Engel nichts von dem Diebſtahl gewußt als
er ihr 6 M für Warkung ſeines unehelichen Kindes und eilte
Uhr zum Verſetzen gegeben Die Polin Stupjaniak betheuerte
mit großem Wortſchwall unter bedeutender Erregung ihre Un
ſchuld während Frau Engel ſich ſehr gelaſſen benähm Wie ſich
ergab hatte Kurtze der ein Verhältniß mit der beim Schneider
meiſter Dettenborn in einer Küche wohnhaſt geweſenen Stupjaniak
gehabt gelegentlich ſeines Beſuchs in deren Behauſung den
Diebſtahl mittels Einſteigens durch ein Fenſter ausgefübrk
Eines der entwendeten Sparkaſſenbücher war dem Beſtohlenen
von der Stupianiak wieder zugeſtellt worden woraus hervor
ging daß ſie von dem Diebſlahl Kenntniß gehabt Kurge iſt
ſiebenmal wegen Diebſtahls beſtraft darunter mit 4 Jahren
Zuchthaus die er bis 1899 verbüßt hat Stupjanigk iſt wegen
Hehierei beſtraft Kurze wurde zu 4 Jahren Zuchthaus
und Nebenſtrafen Stupjanlak nicht wegen Begünſtignng ſondern
wegen Hehlerei zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Frau Engel
freigeſprochen

Wegen Sittlichkeitsverbrechens und zwar wegen verſuchter
Nothzucht war angeklagt der Eiſendreher Otto Lauge hier Der
Fall war an ſich Schwurgerichtsſache gehörte jedoch wegt
des jugendlichen Alters des Angeklagten er iſt en
17 ahre alt zur Zuſtändigkeit der Siakammer Erwähntes Verbrechen ſollte der Angeklagte on
26 März d J in Zöberitz bei Halle an einem Dienſtmädchen
verübt haben Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des Angeklagten
jedoch nicht wegen verſuchter Nothzucht ſondern wegen gew t
ſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauen
perſon Der Angeklagte kam mit 6 Monaten Gefängn
wegEbenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde vorhanden
wider den aus ter bruakuaft vorgeſührten Jnvaliden Balthnn
Hentrich gen Ackermann aus Wettin der wegen de
g 176 Abſ 3 Sir B gedachten Verbrechens angeklagt v
Er iſt ziemlich bejahrt und wegen Sittlichkeilsverbrechen e
Zuchthaus vorbeſtraft Vergangen haben ſollte ſich der e
klagle im vorigen Jahre in Wettin an einem 10jährigen Mädchen
Er wurde ſchuldig befunden in 3 Fällen und mit Rückſicht en
die Exbeblichkeit ſeiner Verſehlungen ſowie ſeiner Vorſtéle
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren

verluſt verurtheilt e altLohnſchwindelei und Unterſchlagung hatte der 82 Jabre im
Arbeiter Adolf Joryk verübt der darauf wegen Betridengt
wiederholten Rückfalle und wegen Unterſchlagung on echtworden Am 12 Auguſt v J hatte er ſich als Dienſt atte
beim Gutsbeſitzer Moritz Hoffmann in Wansleben bei len
vermiethet und 2 M Miethsgeld ſowie 2 M Vorſchuß er ſeine
und war darauf nach Hettſtedt gefahren angeblich Wreten
Sachen zu holen Erx hatte aber ſeinen Dienſt nicht andehndlerſondern war als Milchkutſcher in Hettſtedt beim Milchhe dann
Kupſch in Dienſt getreten bei dem er 14 Tage arbeitete Hiſſch
aber wegen Unterſchlagung von 17 18 M für verkaufte gel
eingenommenes Geld ſowie wegen andquernder Trun

i

denentlaſſen worden war da er ſich zum Erſatz des fehlen
Geldes nicht verſtanden hatte r würde zu 6 Monaten
2 Wochen Gefängnlß verurtheilt
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Handlungen an

g Juni Wegen Betrugs ſſt am 18 Februar1 Le v t Halle der Gulsbeſitzer Richard Spott zu
m gandger Gefängniß und 300 M Geldſtrafe verurthbellt

poonaten chdem ein früberes Urtheil vom Reichsgericht auf
orden den war Das Urtheil gegen den damals mit
oben 3 Wiegemeiſter der Zuckerfabrik Delitzſch Bern

Lrurihellten t rechtskräftig geworden Spott lieferte der
ne d Rüben welche von Vernſchneider jedesmal gewogen

Wie feſtgeſtellt iſt notirte B höhere Gewichte als von
wurden und veranlaßte ſo daß dem Spott bei

hunng ein höherer Betrag von der Fabrik gezahlt
s er zu fordern halte Bernſchneider hatte ſich von

wurde a üher einmal 150 angeblich als Darlehn geben laſſen
vut ſeinen Schuldner zur Rückzahlung niemals auf

und ſchließlich hatte Bernſchneider ne bei Spott
geſordehin ruch zu ſtoßen erklärt er werde es in Rüben gulW ines Loges hatte er dem Spott zugerufen Jetzt

Das Gericht hat trotz des d des Spott
nd Wmen daß er Kenntniß von den betrügeriſchen Manipula

angenoBernſchneſder s hatte Die Reviſion des Angeklagten
ſonen as neue Urtheil in welcher abermals die Kenntniß von
e betrügeriſchem Thun beſtritten wurde hatte keinen Erfolg

S wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen

2 Juni Ein hieſiger Poli zeiſergeant wurde
Freitag von der Strafkammer zu 3 Monaten

Wagen Gefängniß verurtbeilt weil er in betrunkenem
10 de einen Zahnarzt ohne jeden Grund verhaftete und ein
vſr Er hatte ſich nach der K t bei dieſer Gelegenheit

er des Hausfriedensbruchs der Veleidigung und der Bedrohung
hnldia gemacht

Wir glatt

Provinzialnachrichten

enberg 3 Juni Feuersbrünſte Jn einemn der W n ner ſchen Brauerei neben dem Eishauſe
drach geſtern mittag ein erſt unſcheinbares Feuer aus das aber
ſehr ſchnell eine große Ausdehnung annahm Haushoch ſchlugen

Flammen auf und thurmhoch ſtiegen die dicken ſchwarzen
janchwolken weithin das Feuerſignal verbreitend Unſere frei

willige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und ging dem Feuer
nächſt mit drei Spritzen energiſch zu Leibe Vald erſchienen
h die Militärſpritzen mit Hilfsmannſchaften auf dem Brand

platz die Klein Wittenberger Feuerwehr brachte ihre Spritze im
Dauerlauf herbei die Pieſteritzer Spritze ſowie die der Pieſteritzer
Fabrik kamen mit ihren Mannſchaften und ſo konnte das Feuer
don allen Seiten mit 9 Spritzen und 3 Hydranten mit aller
Energie und mit Erfolg bekämpſt werden Wie ein Feuerwerk
pielten die Flammen in den benachbarten Bäumen und ganze
Flüge von Tauben ſtürzten ſich in die Flammen und kamen darin
um Um /22 Uhr erfolgte veranlaßt durch eine überhitzte Theer
jonne eine Exploſion die das bereits brennende Kühlſchiff
zerſtörte und ſeine brennenden Trümmer haushoch in die Luſt
ſchleuderte Damit ſchien die größte Gewalt des Brandes ge
drochen der nun en mit den auf ihn geſchleuderten Waſſer
maſſen erdrückt wurde ſo daß die Wehren ſchon um 4 Uhr mit
Hinterlaſſung einer Brandwache abrücken konnten Dem Brande
der durch Selbſtentzündung entſtanden lein ſoll ſind ſämmtliche
Gebände der Brauerei zum Opfer geſallen die ſtark geſährdete
Weber ſche Brauerei und Zinner s Wohnhäuſer konnten gehalten
werden Ferner brach in der Dynamitfabrik bei Reins
dorf heute früh gegen /24 Uhr ein Schadenfeuer aus durch
welches ein kleines Gebäude in Aſche gelegt wurde ohne daß
dabei eine Exploſlonsgefahr entſtanden wäre

r Zahna 2 Juni Saaten ſtand Viehmarkt Der
Saatenſtand auf dem Flämig iſt als durchaus gut zu bezeichnen
ſo daß wenn keine Unbill dazwiſchen kommt auf eine allgemein
befriedigende Ernte zu rechnee iſt Dasſelbe gilt auch von der
Obſternte Der geſtrige Viehmarkt war zwar nicht allzu
ſtark beſucht dochwurden gute Geſchäfte gemacht Es wurden
bezahlt für Ferkel 23 bis 26 Mark das Paar desgl für Läufer
40 bis 60 Mark Der Preis für Kühe bewegte ſich zwiſchen
240 bis 400 Mark Das Geſchäft war flott

SittlichkeitsAſchersleben 2 Juni Wegen
verbrechen wurde vor einigen Tagen der Bahnarbeiter Z
feſtgenommen Nach ſeinem Geſtändniß ſind die ſtrafbaren

drei Kindern begangen Da die Frau des Z
ſchwer krank darniederliegt wurde ſeinem Antrage auf vor
läufige Freilaſſung ſtaltgegeben

Tödtlich verk Holzweißig b Bitterſeld 83 Juni
Die ſiebenjährige Tochter Bertha des Arbeitersunglückt

Hecknick ſtürzte in einen Graben hinab und zog ſich dabei an
Glasſcherben die dort in großer Menge umherlagen ſehr viele

erhebliche Wunden am ganzen Körper zu ſo daß das bedauerns
werlhe Kind blutüberſtrömt von vorübergehenden Arbeitern ge
funden wurde Nachdem dem Kinde Nothverbände angelegt
worden waren wurde es nach Halle in die Klinik gebracht wo
ſelbſt es jedoch ſchon am nächſten Tage infolge des großen Blut
verluſtes verſtarb

Behernaumburg 2 Juni Durch den Hufſchlag
eines Pferdes ſchwer verletzt wurde geſtern Herr
grhitendent Oßwald Als er an ſein im Garken weidendes

ferd herantrat ſchlug dieſes aus und zerſchmetterte ihm den
Kinnbacken Der bedauernswerthe Geiſtliche war zwei Stunden
u zbewußtios Ein Arzt war bald zur Stelle und vernähte
h Wunden Es wird wohl mehrere Wochen dauern bis der

elts beliebte Geiſtliche wieder ſeines Amtes walten kann

m Nordhanſen z Juni Ein bedauerlicher Unglücksſall ereignete ſich am Sonntag vormittag auf dem benachbarten
e Groß Wechſungen Der 18 jährige Sohn des Ritterguts

e Scbleßer vergnügte ſich damit mit einem Revolver
n Krähen zu ſchießen Als dabei einmal die Kugel nicht los

wollt wollte Schließer durch den Lauf hindurchſehen
b Entlud ſich aber die Waffe und die Kugel drang dem
n lichen ins Geſicht Das eine Auge wurde voll ändig

r rt und es iſt Gefahr vorhanden daß auch das Licht des
areht ig nges verloren geht da der Sehnerv deſſelben arg

S Perſoder nalien Dem Gutsbeſitzer Schulenburg in Werder wurder ehe als Oekonomierath dich 9

J MDrden verRende verleihungen Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Kaſſendater Naſe Bertram Magdeburg der ſbnigighe r en
Lotilieh ar dem Anszugshüfner Kirchenälteſten und KirchenRendanten

furt das Augen zu Gremmin und dem Rolmeiſter Eduard Schlaf zu B
neine Ehrenzeichen

9ſhen 2 Junf Eine allgemeine Ausſtellung für
tet Gewerbe und Jnduſtrie Nah rungsmittel

dem hie itrung und Gefundbeitspflege wird von
Vereins Kaufmänniſchen Verein in dem EvangeliſchenJ Di ſt und den Anbanten in der Zeit vom 28 Sept bis
der gen anſtaltet Es ſollen dabei alle einſchlägigen Arilikel
geſahtt ten Gebiete dem Publikum nicht nur anſchaulich vor
Musnuhuadern auch die Art ihrer Verwendung und ratlonellen
dieſem für den Einzel und Maſſenbedarf erläntert und zu

eck Maſſenſpeiſungen veranſtaltet werden Hervor

Fertige Bettwäſche

ragende Leiſtungen werden durch Verleihungen von Medaillen
in Gold Silber und Bronce ausgezeichnet werden

Deſſan 3 Juni etödtet Geſtern abend
wurde auf der Bahnſtrecke Deſſau Alten unweſt der Fabrik der
Anhalter Betonwerke ein Mann von dem 10 Uhr 35 Minuten
von hier abfahrenden e 686 RoßlauAſchersleben
überfahren und ſofort gelödtet Die Perſönlichkeit des Todten
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden ebenſo iſt über dienäheren Umſtände des Sorſels noch nichts ermittelt Ver
muthlich handelt es ſich um einen Selbſtmord

Vorsfelde 2 Jan iebſtahl Jn der Kaſſe des
hieſigen Spar und Vorſchußvereins wurde in der Nacht zum
Sonnkag ein Einbruchsdlebſtahl verübt nach den bis jetzt erfolgten Feſtſtellungen ſind wle die Braunſchw Landesztg
berichtet 12,000 Mark an Baar geſtohlen worden
Der Staatsanwalt aus Braunſchweig iſt bereits anweſend eine
Verhaftung erfolgte geſtern ſchon Von einem zwelten
Korreſpondenten geht demſelben Blatte folgende abwe
Darſtellung des Vorfalles zu Heute morgen entdeckte Kauf
mann Uhlenhnt der Kaſſirer des Vorsfelder Spar und Vorſchuß
vereins daß im Geldſchranke der Sparkaſſe 8000 Mark ge
ſtohlen waren 9000 Maärk hatten darin gelegen Herrehe hatte die Geldſchrankſchlüſſel im len ſtummer liegen

laſſen Es kann alſo nur eine mit den örtlichen Verhältniſſen
vertraute Perſon den Diebſtahl begangen haben der
Geldſchrank einen komplizirten Verſchluß hat Der Dlieb halt die
Schlüſſel benützt und wieder an den alten Platz gelegt am
Geldſchrank ſelbſt war nichts verletzt Der Ladengehilfe Gadau

aus Calvörde der beim Kanfmann Uhlenhut in
tellung war iſt als der That verdächtig verhaftet worden

u gaglontet ſoll noch eine andere Verhaftung vorgenom
men ſein

Weimar 3 Juni Gerüchte über einen angeb
lichen Mord laufen feſt dem Montagmorgen in unſerer Stadt
um Das Verbrechen ſoll in dem le rer Heinehbölzchen bei
Köttendorf verübt worden ſein Die Art wie man von der
Angelegenheit erfuhr wird in der Zeitung Deulſchland in
ſolgender Weiſe erzählt Ein 15s jähriger Knabe ans dem
Orte Namens Arno Ulbrich kam am Sonntag vormittag auf
einem Gange durch das Holz an eine Stelle wo er einen Herrn
in guter Kleidung regungslos liegen ſah Der Knabe glaubte
erſt der Mann ſchliefe indeß bemerkte er bei näberem Zuſehen
daß derſelbe eine Schußwunde im Kopfe hatte und hinter
dem Buſchwerk hervor vernahm Ulbrich einige Worte elwa
folgenden Jnhalts Haſt du ihn denn auch getroffen Ja
er iſt todt Dann wird s aber Zeit daß wir die Leiche von
dannen ſchaffen Der Knabe über das Geſehene und Gehörte
zu Tode erſchrocken floh ſo ſchnell als möglich dem Dorfe zu
wo er den Gemeindevorſteher von dem Vorkommniß unter
richtete Als man ſodann aus dem Orte wieder an die Stelle
des angeblichen Verbrechens kam war keine Leiche mehr zu
ſeben Nach Erkundigung en an amtlicher Stelle iſt bis jetzt
die Mordangelegenheit ſehr wenig geklärt Am Montag vor
mittag hat man Blutſpuren entdeckt die bis jetzt den einzigen
Anhaltspunkt für weitere Nachforſchungen bilden Die Land
gendarmerie iſt eifrig auf der Suche nach den vermuthlichen
Uebelthätern auch iſt der Ort des Verbrechens bereits von
kriminaliſtiſcher Seite einer eingehenden Beſichtigung unterzogen
worden Aus den begleitenden Umſtänden ſchelnt hervorzugehen
daß es ſich um Raubmord handelt den ein paar Strolche
ausgeführt baben um Geld oder Geldeswerth zu erlangen

Rnudolſtadt 3 Juni Ein außergewöhnlich ſtarkes
Gewitter t geſtern über unſere Stadt hin Der Blitz hat
viermal eingeſchlagen und zwar in die Bergreſtauration Marien
thurm dann in eine Berghütte woſelbſt eine Perſon ſchwer
verletzt wurde ein kalter Blitzſtrahl traf in Cumbach eine
Scheune und ſchließlich ſchlug der Blitz in den hieſigen Bahn
hof ein 26 Telephonleitimgen ſind beſchädigt außerdem hat der
wölkenbruchartige Regen große Verwüſtungen angerichtet

Ohrdruf 2 Juni Ein geriebener Gauner hat vor
wenigen Tagen in dem benachbarten Herrenhof ſein un
ſauberes Handwerk mit gutem Erſolg ausgeübt indem er eine
größere Summe Geldes es ſoll ſich um ca 100 M
handeln erſchwindelte Der Vorgang ſoll ſich etwa ſolgender
maßen abgeſplielt haben Bei der Mutter des wegen einer
Meſſeraffäre im verfloſſenen Jahre zu einer längeren Ge
fängnißſtrafe verurtheilten jugendlichen K ſprach an einem
Tage des vorigen Monats ein unbekannter Mann vor Er gab
an Transporteur in den Jchtershäuſer Gefängnißanſtalten zu
ſein Er habe einen Transport nach Eiſenach gehabt und
komme im Jntereſſe ihres Sohnes Derſelbe habe wieder eine
Dummheit gemacht Ein Nebengefangener ſei von ihm geſtochen
worden Bei der That habe er ein theures Jnſtrument welches
zu ärztlichen Zwecken diene verwendet und dabei abgebrochen
Um für ihren Sohn nachtheilige Folgen zu verhüten müſſe es
durch ein neues erſetzt werden auch ſel es nothwendig daß
dem Geſtochenen eine Entſchädigung gezahlt werde damit er
von der Erſtattung einer Anzeige abſehe Der Fremde über
nahm es die Angelegenheit zu ſchlichten empfing von der um
ihr Kind beſorgten ſchon ſchwergeprüſten Mutter den feſt
geſetzten Geldbetrag zu welchem auch die Schwiegertochter noch
einen Theil zuſchoß und entfernte ſich ſodann nachdem er eine
Quittung unterſchrieben Lorenz Wenzel ausgeſtellt halte
Eingezogene Erkundigungen haben indeſſen ergeben daß es in
Jchtershanſen einen Transporteur dieſes Namens nicht giebt
und der von jenem berichtete Vorfall ſich überhaupt nicht er
eignet hat Jn Catterfeld ſoll demſelben Betrüger ein ähn
liches Manöver gelungen ſein Von dem Thäler hat man
leider noch keine Spur Es liegt die Vermuthung nahe daß es
ein aus den Gefangenenanſtalten entlaſſener ehemaliger Sträf
ling geweſen ſein kann

WChenmitz 3 J Ach läg Geſtern nachmittag
ging über unſere Stadt und Umgebung ein ſchweres Gewitter
nieder das mehrfachen Schaden angerichtet hat Der Blitz hat
in der Stadt verſchiedentlich eingeſchlagen ohne jedoch zu zünden
Jm benachbarten Roltluft ſchlug der Blitz in eine Garten
laube in der vier Männer Skat ſpielten Einer der Spieler
der 33jährige Schloſſer Ulirich wurde ſofort geködtet
ein anderer am Fuß verletzt und ein Kind zu Boden geſchlendert

Jn Oberhermsdorf ſchlug der Blitz in die Neubauer ſche Scheune
die vollſtändig eingeäſchert wurde

Auerbach i I Juni Vom Konflikt mit demürgermeiſter Dem vom Rathe der Stadt wiederholt
zum zweiten Bürgermeiſter gewählten aber von der Kreishanpt
mannſchaft Zwickan ebenſo oft nicht beſtätigten Stadtroth
Peboldt iſt durch Schreiben des Bürgermeiſters Kretzſchmar
mitgetheilt worden daß durch Verſügung des Miniſteriums des
Jnnern der Bezirksaſſeſſor v Heygendorf von der hieſigen
Amlshauptmannſchaſt zum ſiellvertretenden Bürgermeiſter er
nannt worden iſt und das Amt auf Koſten der Gemeinde ſo
lange zu verwalten hat bis eine anderweite geeignete Wahl
erfolgt iſt

Oelsnitz 3 Juni Ertrunken Unwetter Derzehnjährige Albert Zeitz in Raſchau bei Oelsnitz iſt am Sonv
abend mittag in der Elſter ertrunken Der Kleine wollte

empfieblt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

baden ſeine Mutter unſerſagte ihm jedoch das Baden ifluſſe welcher an dem en Grundſtück voriberglett er
laubſe ihm a ſich Waſſer in eine Wanne zu tragenBeim Waoaſſerſch pfen litt nun der Knabe aus et in die
Eiſter und ertrank Ein überaus ſchweres Gewitter entlud
ſich am Sonntag nachmittag 2 Uhr über Oelsnitz Nachdem
ungeheure J r en mt waren und von denFeldern und Gärten Land mit Kartoffeln und allerlei Pflanzen
wegageſchwemmt hatte fiel eine volle Viertelſtunde lang dichter

agel Eisſtücke bis zu 20 Gramm Gewicht Das Winterkorn
iſt zu gen in den Gärten war die dichte Eisſchicht
mit allerlei Beeten n und vernichteten Pflanzen ge
miſcht Jn einem Garten allein fand man 16 erſchlagene
Vögel Auch Fenſterſcheiben und Dächer wurden beſchädigt
Da die Schleuſen hier und da die Waſſermengen nicht zu ſaſſen
vermochten drangen dieſelben in die Wohnungen der tlſefer ge
legenen Stadtthelle ein Von den vielen Blitzſchlägen hat glück
licherweiſe keiner gezündet

Adorf 2 Juni Befreite Sklavin Einem Schauſteller der auf dem hleſigen Schützenplatze r kcter
Medium ausſtellte wurde polizeilicherſeits das junge Mädchen
das als Medinm dienen mußte und nur auf eine Eiſenſtange
geſtützt vggelngr wurde weggenommen Das Mädchen war
von dem Schauſteller als Dienſtmädchen angenommen worden
durch Hypnotlſiren und andere Beeinfluſſungen hatte der Mann
die Bedauernswerthe ſich geradezu ſklaviſch dienſtbar gemacht
Zufällig betrat am zwelten Felertag eine Schweſter der Un
glücklichen deren Nerven ſchon arg zerrüttet ſind die Bude er
kannte die Schweſter trotz des ihr angehängten Flitterkrams und
veranlaßte ihre Befreiung as Medium iſt die Tochter

e vor längerer Zeit in Markneuklrchen verſtorbenen Bild
auers

Plauen i 8 Juni Vom Blitz erſchlagen Wie
der Vogtl Anz berichtet ſind in Pöllwitz bei Zeulenroda
geſtern nachmittag während eines Gewitters zwei ſechzehn
jährige Burſchen vom Blitze erſchlagen worden

Aus Sachſen und Thüringen Jn Salbke erxtrank der
16jährige Sohn des Arbeiters Nabel in der Elbe J
Fermersleben ertrank beim Baden ein 28jähriger Mann
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt Jn Zerbſt ſind
innerhalb der letzten Tage nicht weniger als 4 Selbſtmorde vor
gekommen Jn Oeſterbehringen wurde der frühere
Schultheiß Landwirth Seeber von ſeinem eigenen Geſchirr
überfahren und ſo ſchwer verletzt daß ſein Zuſtand bedenklich
iſt Jn Gotha feierte der Stellmacher L Jäger das
Jubiläum ſeiner 25 jährigen Thätigkeit in der kal Eifenbahn
Hanptwerkſtatt Jn Eisleben vernnglückte beim gewerk
ſchaftlichen Bahnbau ein polniſcher Arbeiter dadurch doß ihm
beim Ausſchachten Erdmaſſen mit ſo großer Gewalt gegen das
linke Bein flogen daß dieſes gebrochen wurde Das 40 jährige
Dienſtjnbilänm feierte der Gendarmerie Oberwachtmeiſter
Möller in Rndolſtadt vom Fürſten wurde ihm aus dieſem
Anlaß die goldene Verdtenſtmedaille verllehen Jn der Papier
fabrik Roſenthal kam der Arbeiter Linke aus Harra in einen
Elevator wobei ihm der rechte Unterarm mehrmals gebrochen
wurde Jn Weißenfels wurde der Magiſtratsſekretär Karl
Krauſe aus Berlin zum beſoldeten Stadtrath gewählt

Veltinletts fertig zum Füllen

Schlaf Stepp und Vetldecken
Vettfedern u Daunen nur ſtanbfreie

Bäder und Sompmerfriſchen
Der aunſſtrebende Lnuſtkurort Orauienbanm eine Schöpfung

des alten Deſſauers und ſeiner Mutter Henrielte Katharling
findet bei den Erholungsbedürftigen immer mehr Anklang Wiedamals vor 250 Jahren die anhaltiſchen Fürſtinnen dieſen Ort

wegen ſeiner ſchönen Lage vor allen geliebi und ihn zu
ihrem Sommer und Wittweynſitze erkoren haben ſo übt er noch
beute ſeine Anziehungskraft auf alle Fremden aus die einmal
dort geweillt haben Jnmitten von ausgedehnten Nadelwaldungen
geziert von dem theils in ſrayzöſiſchem theils in engliſchem Stil
angelegten Schloßpark mit einer üppigen Orangerie präſentirt
ſich das ſaubere Städtchen höchſt angenehm Jn natürlicher
Folge der ſtetig ſteigenden Zahl der Sommerfriſchler haben ſich
auch die Lokale immer komfortabler eingerichtet Gelegenheit
zu Bädern im Hauſe und im Freien iſt vorhanden Der
Wörlitzer Park iſt in wenigen Minuten mit der Bahn zu er
reichen in weniger als einer halben Stunde führt ſie uns auch
nach dem durch ſein Theater und ſeine ſchöne Umgebung be
rühmten Deſſau

Jm Rordſeebad Wittdün auf Amrnm hat die Badeſaiſon in
dieſem Jahre recht früh angefangen Seit Anfang Mai weilen
hier ſchon eine Anzahl Gäſte Seit den 15 v M werden warme
und kalte Bäder verabfolgt Für Anfang Junt ſind recht viele
Gäſte angemeldet ſo daß eine gute Saiſon in Ausſicht ſteht
Die im Bau befindliche neue Jnſelbahn geht ihrer Vollendung
entgegen der Betrieb ſoll am 15 Juni für beide Strecken
Wiltdün Nebel und Wittdün Kniepſand eröffnet werden Auch
ſoll an dieſem Tage die Stadtfernſprechanlage dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden Die regelmäßige Dampſerverbindung
Huſum Amrum wurde am 24 d M wieder eröffnet

Bäderfrequenz Karlsbad bis zum 31 Mai 9385 Kurgäſte
Bad Elgersburg bis zum 2 Juni 312 Kurgäſte Marienbad bis
zum 31 Mai 2690 Kurgäſte Soolbad Elmen bis 25 Mal 2305
Kurgäſte Soolbad Köſen bis 1 Juni 814 Kurgäſte Suderode
bis zum 1 Juni 463 Kurgäſte

Letzte Nachrichten
Berlin 4 Juni Die Meldung der Pariſer Palrie ans

Cberbourg man ſpreche in dortigen Marinekreiſen davon
daß der demnächſt dort ſtattfindenden Flottenſchan auch Kaiſer
Wilhelm beiwohnen ſolle findet hier keinen Glauben

Breslau 3 Jnni Die Polizeiverwalinng in Myslowitz
erläßt folgende Bekanntmachung Zwiſchen der deutſchen nnd
der ruſſiſchen Regierung iſt bezüglich der Giltigkeits
dauer der Halbpäſſe folgende Vereinbarung getroffen
worden Die 28lägige Giltigkeitsdaner der Halbpäſſe wird vom
Tage des Grenzüberganges gezählt wenn der Uebergang inner
balb der auf den Änsſtellungstag folgenden 14 Tage erfolgt
Die nicht innerhalb dieſer Zeit benutzten Päſſe werden ungiltig
und ihre Jnhaber ſind vom Ueberſchreiten der Grenze aus
geſchloſſen

Rom 3 Juni Der Chefredactenr der Patria hatte er e
Unterredung mit dem hier weilenden Sohne Midhat
Paſchas All Haidar Bey Dieſer erklärle Beweiſe zu
haben daß ſein Vater an ſeinem Verbannungsort bei Melkka
auf Befehl des Sultans erdroſſelt worden ſei Die
von Fazil Paſcha begründete liberale türkiſche Partei
werde nicht ablaſſen gegen den verruchten Abſolutismus
und für die Verfafſſung die er zu erleben hoffe zu
kämpfen Die Partel habe ſelt Midhat s Tode um die Hlfte

Gustav Jahme
18 Poſtſtraße 18

Special Geschäft
Größtes am Platze
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und Diät zweckmäßig gebraucht werden Den nervenkranken Leſern können
wir die Dr med Weisersehe Kuranstalt in Nenſtadt g d
Orla Thüringen ganz beſonders empfehlen Die herrliche äußerſt

kräftigende Luft des Thüringer Waldes die mit allen Mitteln der Neuzeit
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